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Handbook ofLabour Statistics. Tokyo:
Okurasho insatsu kyoku, 1999.
Mikiko Eswein, Kaiserslautem
Ein (Bilder-)Buch über Kin¬
derwelten in Sibirien und an
der Nordpazifikküste
Erich Kasten: Kinder malen ihre Welt.
Kinderzeichnungen aus Sibirien und von
der Nordpazifikküste. Münster; New
York; München; Berlin: Waxmann, 1999,
107 S., DM35,-
Dieser Katalog zur Ausstellung in den
Franckeschen Stiftungen zu Halle
(November 1998 bis Januar 1999)
gewährt den Betrachterinnen und Lese¬
rinnen einen Einblick in das Leben von
Kindern der Tundra- und Taigagebiete
Sibiriens und der Meeresküste des Nord¬
pazifiks. In zahlreichen farbigen Bildern
und kurzen Geschichten kommen Kinder
„kleiner Völker" selbst zu Wort; beglei¬
tende zweisprachige (deutsch/russisch)
Texte erläutern die geographische Lage
der einzelnen Dörfer sowie deren aktuel¬
le Lebensumstände. Einige schriftliche
Ausführungen beschreiben, wie in den
Schulen und Kunstschulen alte Traditio¬
nen - Lebensweisen, Tänze, Kunsthand¬
werk - vermittelt werden. In der derzeit
schwierigen wirtschaftlichen Umbrachsi¬
tuation erhofft man sich durch eine Rück¬
kehr zu ursprünglichen Lebensweisen (z.
B. Grauwaljagd) den Erhalt der Bevölke¬
rung in diesen Gebieten. Einen Schwer¬
punkt bildet in diesem Zusammenhang die
künstlerische Schulung der Kinder, die die
Bindung an die Natur und damit verbun¬
dene Traditionen und Lebensweisen stär¬
ken soll.
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis
15 Jahren schildern in Zeichnungen und
kleinen Aufsätzen einzelne Fassetten
ihrer Lebenswelt. Dabei spielen bei¬
spielsweise folgende Themen eine Rolle:
Traditionelle Tänze und Wettspiele bei
Festen der Dorfgemeinschaften, Land¬
schaftseindrücke, Tierwelten (Renntiere,
Bären, Schlittenhunde, Vögel, Seelöwen,
usw.), Männer bei der Jagd und Fische¬
rei, als Rentierhirten oder Pelztierjäger,
Kinderspiele in der Natur, religiöse Vor¬
stellungsbilder (Schamanen), Zukunfts¬
vorstellungen.
Die Probleme zunehmender Abwande¬
rung und den damit verbundenen Folgen
werden in den erläuternden Kommentaren
zwar erwähnt, spiegeln sich aber in den
Zeichnungen der Kinder nicht wider.
Dafür illustrieren einige Fotografien aus¬
schnitthaft aktuelle Lebensweisen, zeit¬
gemäße und traditionelle Kleidung,
Feste, Ausgestaltung von Innen- und
Außenräumen.
Die Ausgabe wird ergänzt durch eine




Die vorstehende Zeichnung stammt von
der 11-jährigenNastja Kurkutskaja, die in
Chajrjuzovo, einem kleinen Dorf an der
Pazifikküste Sibiriens, lebt. Sie zeichnet
ihren Vater beim traditionellen Fisch¬








Jürgen Schwab u. Michael Stegmann: Die
Windows-Generation. Profile, Chancen
und Grenzen jugendlicher Computeran¬
eignung. München: KoPäd Verlag 1999,
302 S., DM44,-
Die Arbeit versteht sich als Panorama¬
studie aktueller jugendlicher Computer¬
aneignung. Im Mittelpunkt des Untersu¬
chungsinteresses (fast 700 Jugendliche im
Alter von 10 bis 21 Jahren wurden im Rah¬
men der empirischen Studie befragt) ste-
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hen die Computermoghchkeiten und
Aktivitäten in der Freizeit als Lern-,
Spiele- und Kommunikationsmedium,
die u a auch geschlechtsspezifisch von
Interesse sind Qualitative Momente der
Computeraneignung werden in teilneh¬
mender Beobachtung erhellt
Der Bezug zu Ergebnissen von Studien,
die bereits Ende der 80iger Jahre durch¬
geführt wurden, zeigt unerwartete Verän¬
derungen - insbesondere zur soziahsato-
nschen Wirkung des Computers-auf Em
zentrales Ergebnis der Studie besagt,
dass das Medium Computer „nicht die
freizeitbestimmende Position einnimmt,
die oft als logische Konsequenz der Com-
puterbeschaftigung betrachtet wird"
Nach Aussage der Autoren lasst sich mit
den Ergebnissen „die Diskussion um die
Soziahsationsgefahrdung und Compute-
nsierung der Persönlichkeit ( ) ent¬
scharfen "(S 120)
Johannes Fromme, Norbert Meder,
Nikolaus Vollmer Computerspiele in
der Kinderkultur (Bd 1 der Reihe Virtu¬
elle Welten) Opladen Leske + Budrich
1999, 251 S, DM36,-
Die Untersuchung konzentnert sich aufdie
Frage, wie Kinder zwischen acht und 14
Jahren mit Video- und Computerspielen
umgehen und wie sie diese virtuellen
Spielewelten wahrnehmen und bewerten
Die standardisierte Befragung von mehr
als 1 100 Kindern liefert Ergebnisse, die
die verbreiteten Thesen zur Mediatisie-
rang und Verhäuslichung der kindlichen
Freizeit relativieren und differenzieren
Aus Sicht der Autoren scheinen die inter¬
aktiven Medien in Form der Video- und
Computerspiele andere Freizeitaktivitaten
nicht zu verdrangen, vielmehr deuten die
Angaben der Kinder daraufhin, dass die
Freizeitaktivitaten und -Interessen (in der
mittleren Kindheit) weiterhin vielfaltig
sind „Die elektronischen Bildschirm-
spiele sind offenbar m erster Linie eine
Medium für jene Lucken und Leerstellen
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